
Pflegehinweise für Ihr Markisentuch 
 
Alle Markisenstoffe aus unserer Kollektion Orchestra sind 
aus 100% spinndüsengefärbtem Acryl SUNACRYL gefer-
tigt und mit CLEANGARD - und somit bereits werksseitig 
schmutz- und wasserabweisend - imprägniert. Dennoch 
lassen sich Verschmutzungen im Alltagseinsatz nicht ver-
meiden. 
 
Unternehmen Sie bei trockenem Schmutz oder Staub 
(auch Vogeldreck) zunächst immer den Versuch, diesen 
mit einer trockenen Bürste auszubürsten oder mit einem 
farblosen Radiergummi zu entfernen. 
 
Bei hartnäckiger Verschmutzung können die Markisen- 
tücher aus unserer Kollektion Orchestra laut Hersteller mit 
handwarmem Wasser (30°C) gereinigt werden. Es wird 
die Verwendung eines Schwamms oder einer weichen 
Bürste empfohlen. Anschließend sollte das Markisentuch 
gut ausgespült werden.
Vermeiden Sie starke mechanische Beanspruchung oder 
chemische Mittel. Nur in Ausnahmefällen sollten Sie auf 
ein sanftes Feinwaschmittel zurückgreifen! 
 
Doch bitte beachten Sie, dass jede reinigende Behand-
lung diese Imprägnierung angreift. Deshalb sollte eine 
Reinigung so schonend wie möglich vorgenommen wer-
den. Seien Sie also lieber ein bisschen weniger penibel! 
Bevor Sie Ihre Markise einfahren, lassen Sie sie IMMER gut 
abtrocknen! 
Im Winter sollte Ihre Markise stets gut und wettergeschützt 
verpackt werden.

Quelle: http://www.solidux.net/news_markisentipp.html

Wie Sie Ihr Bootsverdeck reinigen können:

Zur Reinigung empfehlen wir Wasser oder eine milde 
Seifenlauge. Zum Abbürsten kann eine weiche (!) Bürste 
verwendet werden. Etwaige Seifenreste sind mit klarem 
Wasser abzuspülen. 

Auf keinen Fall soll das Verdeck mit Hochdruckreinigern, 
chemischen Substanzen oder in einer Waschmaschine 
behandelt werden.

Verwenden Sie niemals zusätzliche Plastikfolien zum Ab-
decken des Bootes! Dies verhindert die atmungsaktive 
Wirkung und fördert Schimmelbefall.
Das Verdeck sollte niemals in nassem Zustand zusammen-
gerollt oder verpackt werden!

Quelle: http://www.sattler-ag.com/sattler-web/de/produkte/346.htm
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